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Älus, ans Veerr
Wir Thüringer Reichsbannerleute standen eben mitten in 

einem Wahlkampf, der erbitterter geführt wurde denn je. Da 
wird es manchem zweifelhaft erscheinen, ob es möglich ist, 14 Tage 
nach diesem Kampfe schon wieder von neuem sich mit ganzer Kraft 
einzusetzen, um dem Reichsbanner in Thüringen neue Kräfte zu­
zuführen. Mancher wird vielleicht der Ansicht sein, daß die 
Werbewoche zu kurze Zeit nach der Wahl folgt, und trotzdem mutz 
sie eingehalten werden, mutz in ihr gearbeitet werden, als wenn 
es eine Landtagswahl überhaupt nicht gegeben hätte. Oberster 
Grundsatz unsrer Organisation ist

Disziplin und Pflichtbewusstsein.
Hier ist den Thüringer Reichsbannerkameraden von neuem Ge­
legenheit gegeben, daß sie selbst unter den schwersten und schwie­
rigsten Verhältnissen bereit sind, diesem obersten Grundsatz zum 
Siege zu verhelfen. Unsre Werbearbeit in Thüringen mutz in 
der vom Bundesvorstand angesetzten Zeit, vom 19. bis 27. 
Februar, stattfinden, denn unser Kampf hat nur Erfolg, 
»Henn er im ganzen Reiche in einer Linie geführt wird. In 
dieser Werbewoche wollen wir den deutschen Reaktionären wieder 
einmal beweisen, daß, wenn der Ruf an uns ergeht, wir aufstehen 
wie ein Mann und unsre Pflicht bis zum letzten tun. In dieser 
Werbewoche müssen wir unsern Gegnern zeigen, daß wir machtvoll 
und stark sind. In dieser Werbewoche müssen wir ihnen wieder 
deutlich vor Augen führen, daß die Symbole der deutschen Rez 
publik Schwarzrotgold sind und bleiben werden.

Den Ortsvereinsvorständen sind in diesen Tagen Richtlinien 
zugegangen für die Arbeit in der Werbewoche. Wir waren uns 
bei der Ausgabe der Richtlinien klar, daß es unmöglich ist, den 
Wcrbeplan bis in die kleinsten Einzelheiten den Ortsvereinsvor­
ständen als Richtlinien mit auf den Weg zu geben. Die Richt­
linien sollen nur der Rahmen sein, in dem die Ortsvereinsvor­
stände ihre Werbearbeiten zu leisten haben. Wir nehmen es von 
vornherein als eine Selbstverständlichkeit an, daß unsre Ortsver- 
einsvorstände, die von den Kameraden an diese verantwortliche 
Stelle gesetzt sind, ihre

Pflicht bis zum äußersten
tun. Sie sind natürlich zur Ohnmacht verurteilt, wenn nicht 
jeder einzelne Kamerad sich für die Werbearbeit in 
dieser Werbewoche zur Verfügung stellt. Der Vorstand und die 
Funktionäre allein können diese Arbeit nicht bewältigen. Jeder 
muß mitarbeiten, um das zu erreichen, was wir unbedingt er­
reichen müssen. Jeder muß mithelfen, immer größere Kreise, die 
noch abseits stehen, für unsre Idee und damit für die deutsche 
Republik zu gewinnnen. Wenn die Kameraden aufgerufen werden 
zur Verbreitung von Flugblättern, so darf es keinen geben, der 
beiseitesteht. Wenn in Aufmärschen für unsre Idee geworben 
werden soll, muß jeder Kamerad an seinem Platze stehen, müssen 
insbesondere die Tambourkorps und die Musikkapellen ihre Pflicht 
Voll und ganz erfüllen. Auch wenn bei schlechtem Wetter ein 
Auömarsch zur Gründung einer neuen Ortsgruppe angesetzt ist, 
mutz jeder Kamerad, insbesondere aber die Jugendkame­
raden, zur Stelle sein. Schlechtes Wetter darf nie ein Hindernis 
in der Arbeit für die deutsche Republik sein.

Wir stellen den Ortvereinsvorständen genügend Materialien 
zur Verfügung. Wenn sie richtig angewandt werden und jeder 
Kamerad seine Pflicht tut, so werden wir am Ende der Werbe­
woche auf einen großen Erfolg zurückblicken können.

Neben der Werbung neuer Mitglieder steht in erster Linie die 

Werbung neuer Leser
für die Reichsbannerprssse, die „Illustrierte Reichsbannerzeitung" 
und „Das Reichsbanner". Wir sind uns darüber klar, daß die 
wirtschaftliche Not unsrer Kameraden sehr groß ist, wir haben aber 
wiederholt feststellen müßen, daß Kameraden, die es sich finanziell 
leisten können, die Zeitung nicht lesen. Wir werden Werbe- 
Exemplare in genügender Anzahl zur Verfügung stellen und hat 
jeder Kamerad auch für die Preße die ihm angewiesene Arbeit 
zu erfüllen.

Großes ist zu leisten. Nur wenn jeder an seinem Platze 
seine Pflicht tut, dann werden wir in dieser Werbewoche einen 
Erfolg für unsre Idee, für die deutsche Republik erzielen. Daran 
mitzuarbeiten ist Pflicht eines jeden Kameraden.
, Darum auf ans Werk! Der Erfolg muß unser sein? Dr. D.

Derr LMMartsmus rrnd wirr
' Als Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold lehnen wir den Mili­

tarismus ab. weil er eines aufrechten, freiheit. und ehrliebenden 
Volkes unwürdig ist und das schlimmste Elend den Völkern ge­
bracht hat.

Und doch ist nicht alles schlecht im Militarismus, wie alles, 
hat auch er seine zwei Seiten, und das Brauchbare des Mili­
tarismus werden wrr für unsre Zwecke verwenden müßen.

Die erste Pflicht des Soldaten ist die Treue.
Auch wir müssen die Treue gegen das Vaterland und die 

Kameraden unter dem schwarzrotgoldenen Banner voranstellen, 
soll unsre Bewegung blühen und gedeihen.

Auch wir müssen Mut und Pünktlichkeit bei allen Dienst­
obliegenheiten, Tapferkeit gegen die Feinde der Republik und 
Gehorsam gegen die selbstgcwühlten Vorgesetzten verlangen, sowie 
Ordnung und anständiges Betragen, wo wir auch sind.

Im alten Heere wurde dieses durch strenge Strafen er­
zwungen. Für sie haben »vir Ersatz gesunder» in dem freiwilligen 
-und freudigen Gehorsam und dem Vertrauen, die wir unsern 
Führern entgegenbringen. Was man freudig tut, wird doppelt 
gut. Ueberall mutz dieser freiwillige, freudige Gehorsam zum 
Ausdruck kommen. Denken wir immer und stets daran! Durch 
Ungehorsam uno Unbotmätzigkeit ist gerade den großen Volks­
bewegungen der größte Schaden erwachsen und schließlich der 
Zusammenbruch herbeigeführt worden.

In dem Aufstand der Sklaven und Gladiatoren im alten 
Rom (73 bis 71 v. Chr.) wurde Spartakus, eines Häuptlings 
Sohn ans Thrazien, als Führer wegen seiner Tüchtigkeit und 
Tapferkeit anerkannt. Die Sklaven- und Gladisitorenheere wäre»» 
unüberwindlich, solange sie ihrem Führer Spartakus gehorchten 

und vertrauten. Als jedoch die kleinen, kurzsichtigen, aber ge­
schwätzigen und witzigen Verdcrblingc aufstanden uno hetzten und 
Gehör fanden, war es mit der Unbesiegbarkeit vorbei. Zucht und 
Ordnung gingen verloren. 2 Jahre lang hatte Rom, die Herr­
scherin der Welt, vor den Sklaven gebebt und gezittert. Durch 
Erfolge übermütig geworden, unternahmen einige Unterführer 
Streifzüge und Kainpfhandlungen auf eigne Faust und wurden 
geschlagen und so das Ganze geschwächt. Den Römern kehrte der 
Mut wieder. Bei Benevent wurde schließlich das tapfere Heer 
unter Spartakus selbst besiegt und vernichtet. 6000 Kreuze mit 
gefangenen Sklaven geziert an der Via Appia zeigten den Edel­
mut des Siegers Poinpejus, des römischen Feldherrn.

Mitteilungen des Ganvovftandes
Die Abrechnungen für das 4. Vierteljahr sind etwas 

zahlreicher eingegangen wie es in den andern Vierteljahren der 
Fall war. Trotzdem ist noch eine große Anzahl Ortsgruppen 
vorhanden, die auch dieser ihrer Pflicht nicht nachgekommen sind. 
Wir wollen in dieser Nummer noch Abstand von der Veröffent­
lichung der Namen der Ortsgruppen nehmen, werden sie aber in 
der nächsten Gaubeilage allen Kameraden bekanntgeben, damit 
diese feststellen können, welche Ortsvereinsvorstände ihre Pflicht 
nicht tun.

Es sind immer noch einige Ortsvereinsborstände vorhanden, 
die die Unterstützungsmarken für 1926 noch nicht ab­
gerechnet haben. Auch diese werden in der nächsten Gaubeilage 
veröffentlicht werden.

Der Wegweiser für Funktionäre wird den Ortsvereins­
vorständen inzwischen zugegangen sein, ebenfalls auch die Richt­
linien für die Werbewoche. Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes 
des Ortsvereinsvorstandes sowie eines jeden Kameraden, bei 
dieser Werbewoche seine Pflicht zu tun.

Um dem Mangel an guten -Jugendschriften abzu­
helfen, will der Freiheitsverlag Dresden-Radebeul eine Bücher­
reihe „Volk und Staat" hcrausgeben, die das tausend­
jährige Ringen der Deutschen und ihrer Nachbarn um den Volks­
staat im Spiegel eines Romans schildern soll. Eine Besprechung 
des ersten Bandes ist bereits in der Bundeszeitung vom 1. Ja-, 
nuar erschienen, und bitte»» »vir die Ortsvercinsvorstände, wo 
Interesse vorhanden, uns umgehend Nachricht zukommen zu lassen.

Kaineraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­
staltung an die Gaugcschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

Mit Bundesgruß Frei Heil! A p e l. Dr. W. Dietzel.
*

Vevsammlurisskakendev
7. Februar. Ortsverein Gößnitz, Ljchtbildervortrag: „Wie 

finde ich mich im Gelände zurecht?" Vortragender Kamerad 
Schüffler (Altenburg), 8 Uhr abends, Deutsches Haus.

8. Februar. Ortsverein Altenburg, Lichtbildervortrag: 
„Wie finde ich mich im Gelände zurecht?" Vortragender Kamerad 
Schüffler, 8 Uhr abends, Volkshaus Goldener Pflug, Saal 1.

9. Februar. Ortsverein Ponitz, Lichtbildervortrag: „Wie 
finde ich mich im Gelände zurecht?" Vortragender Kamerad 
Schüffler (Altenburg), 7)4 Ubr abends, Restaurant Voigt.

10. Februar. Ortsverein Schmölln, Lichtbildervortrag: 
„Wie finde ich mich im Gelände zurecht?" Vortragender Kamerad 
Schüffler (Altenburg), 714 Uhr abends, in der Lohsenburg.

12. Februar. Reichsbannerbezirk Schmölln. Versamm­
lung der 1. Vorsitzenden und technischen Leiter in Groh-Stöbnitz 
im Gasthof Schumann.

13. Februar. Ortsverein Altenburg. Jahreshauptver­
sammlung, 9 Uhr vormittags, Volkshaus Goldener Pflug, Saal 1.

19. Februar. Ortsverein Lucka. Oeffentliche Werbever­
sammlung, 8 Uhr abends, im Deutschen Haus. Redner: Gau- 
geschäftsfuhrer Kamerad Dr. W. Dietzel (Weimar).

Ortsverein Meuselwitz. Oeffentliche Werbeversamm­
lung, 8 Uhr abends. Redner: Kamerad Freiherr v. Branden­
stein (Weimar).

Nordhausen. Eine große öffentliche Werbeversammlung 
findet Freitag den 19. Februar im Etablissement Spangenberg 
statt. Als Redner ist Kamerad Freiherr v. Branden st ein ge­
wonnen. Am Montag den 29. Februar ist die große Ebert- 
Gedenkfeier.

Bacha. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr in der 
Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, Pflicht- 
und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über die gegenwärtigen 
Tagesfragen, Vorträge über die Reichsverfassung usw., ^Vorleser» 
aus der „Reichsbanner-Zeitung" und staatspolitifckseu Schriften. 
Zum Schlüsse gemütlicher Teil.

Die alten Deutschen, unsre Vorfahren, konnte»» trotz aller 
Tapferkeit und Stärke sich nicht gegen die an unbedingten, mit 
aller Strenge erzwungenen Gehorsam gewöhnten Scharen der 
Römer halten. Arminius mutzte ihnen erst römische Disziplin 
und Taktik lehren, und dann erst gelang es ihm, iin Jahre 
9 v. Chr., das römische Heer unter Varus im Teutoburger Walde 
zu vernichten.

Der Aufstand im Jahre 1825 war anfangs für die armen, 
unterdrückten Bauern erfolgreich. Als aber dann jeder Führer 
mit seiner Schar etwas- andres wollte, keiner dem andern sich 
unterordnete, hatte»» die Ritter und Fürsten bald wieder die 
Oberhand. Der Auge»» braubt, zu Tode gemartert, mußten die 
Untertanen, die sich doch nur ein menschenwürdiges Dasein hatten 
erkämpfen wollen, den Edelmut und die Fürsorge ihrer Lanoes- 
väter erkennen. Straffe Disziplin hätte die Bauern den Sieg 
erringen lassen. Durch harte Strafe, Galgen und .Spießruten, 
wurde die Disziplin in den Söldnerheeren des Kurfürsten 
Friedrich Wilhelm 1., des sogenannten Großen, sowie des Königs 
Friedrich 2. aufrechterhalten; denn sie wußten ganz genau, daß 
Unterordnung und Gehorsam erste Vorbedingungen für ein 
tüchtiges Heer waren.

Und im Reichsbanner »nutz der freudige Gehorsam, die frei­
willige Unterordnung den Zwang ersetzen, damit Achtung und 
Vertrauen des Volkes ihm erhalten bleibt. Nur so kann es ein 
Instrument der Republik gegen Fa-scismus und Bolschewismus 
sein und bleiben, allzeit bereit und wachsam, ein wirksamer 
Schutz gegen Terror von rechts und links. W.

Aus de« Srrtsverrettrerr
Crimderode. Am erste»» Weihnachtsfeiertag fand im Mohring- 

schcn Lokal die Weihnachtsfeier des Reichsbanners und der 
republikanischen Frauengruppe statt. In kurzen herzlichen Be- 
grützungswortei» hieß der Vorsitzende die Erschienenen willkommen 
und ging dann auf das Weihnachtsfest als Friedensfest ein. Er 
schloß sein kurzes Referat mit der Mahnung, unsrer Sache treu zu 
bleiben. Sodann folgte die Bescherung der Kinder, die große 
Freude auslöste. Nach Absingen einiger Lieder fand die offizielle 
Feier ihr Ende. Die Anwesenden verlebten dann noch einige ge­
mütliche Stunden ii» treuer Kameradschaft. —

Eisenberg. Die hiesige Ortsgruppe veranstaltete am 31. De­
zember ein S i l v e st e rv e r g nüg e n. Wie bereits vor 2 Jahren, 
so hatten wir auch diesmal wieder einen Massenbesuch unsrer 
Veranstaltung. Mit dem Reichsbannermarsch, der von unserm 
wackern Spielerkorps gemeinsam mit der Stadtkapelle gespielt 
wurde, fand der Abend seine Einleitung. Der Höhepunkt des 
Abends war die Rede des Kameraden Seele (Weimar). Hoffen 
wollen wir, daß seine Worte auf fruchtbaren Boden gefallen sind. 
Nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes „Banner hervor" fand 
der erste Teil des Abends sei»» Ende. Ein gemütliches Tänzchen 
und sonstige Unterhaltungen hielten die Kameraden bis in die 
frühe»» Morgenstunden zusammen. —

Hüttengrund-Blechhammer. In der am 18. d. M. einbe­
rufenen gut besuchten Versammlung im Vereinslokal gab 
der Vorsitzende einen Bericht über die Tätigkeit der Ortsgruppe 
im letzten Jahre. Aus diesem ging hervor, daß die Ortsgruppe 
zu Anfang 1926 sehr aktiv tätig war. Gegen Ende des Jahres 
wurde die Vereinstätigkeit durch andre Veranstallungen zurück­
gedrängt. Im neuen Geschäftsjahr wird sich dies wieder ändern. 
Anlaß dazu gibt uns der Bundesgründungstag und die Werbe­
woche. Zuin 22. Februar wurde einstimmig beschlossen, im Ber- 
einslokal eine öffentliche Versammlung mit anschließendem bunten 
Abend abzuhalten. Im bezug auf die Werbewoche ist folgendes 
vorgeschlagen und beschlossen: Sonntag den 20. Februar beteiligt 
sich die Ortsgruppe an der Werbeveranstaltung einer Nachbarorts­
gruppe. Am Dienstag den 22. Februar findet die schon oben er­
wähnte Bundesfeier im enger»» Kreise statt. Am Freitag den, 
25. Februar hält die Ortsgruppe einen Lichtbildervortrag. Sonn­
tag den 27. Februar soll dann ein Werbetag im Ortsteil Blech­
hammer stattfinden. Dieser soll in ähnlicher Weise aufgezogen 
werden wie der im Vorjahr. Wir bitten also die benachbarte,» 
Ortsgruppen, welche diesen Tag frei haben, unsrer Veranstaltung 
beizuwohnen. —

Lucka. Die hiesige Ortsgruppe veranstaltete am 19. Januar 
1927 einen gut besuchten L i ch t b i l d e r v o r t r a g mit anschließen­
der Hauptversammlung. Kamerad Schüffler (Altenburg) ge­
währte in seinem Istündigen Vortrag, der durch herrliche Land­
schaftsbilder bereichert wurde, den anwesenden Kameraden einen 
tiefen Einblick in das Wesen des Auslandsdeutschtums. — Der 
vom Vorsitzenden erstattete Geschäftsbericht für das verflossene 
Jahr wurde von den Kameraden zustiminend aufgenommen. Im 
Hinblick auf das Erscheinen der Gaubeilage wurde einmütig be­
schlossen, sechs Stück der „Reichsbanner-Zeitung" vom Ortsverein 
zu bestellen und den Gruppen zuzustellen. — Die Neuwahl des 
Vorstandes ergab einstimmige Wiederwahl der bisherige»» Kame­
raden. Die Gründung eines Kleinkaliberschieß-Sportvereins 
wurde einmütig abgelehnt und dafür beschlossen, Kameraden, die 
Interesse an der Pflege dieses Sports haben, an den Meuselwitzer 
Verein zu verweisen. Zur Gautagung wurde die Abordnung der 
Kameraden Brendel und K. Müller beschloßen. Gegei» 11 Uhr 
konnte der Vorsitzende die Versammlung mit unserm Bundesgrutz 
schließen! —

Vacha. Am 9. Januar hielt die Ortsgruppe in ihrem Ver­
einslokal ihre diesjährige Generalversammlungab. Die­
selbe wurde um 149 Uhr vom Vorsitzenden unter Begrüßung der 
anwesenden Kameraden eröffnet. Hieraus wird durch den Schrift­
führer das Protokoll der letzten Versammlung verlesen, welches 
einstimmige Genehinigung findet. Nunmehr ergreift das Wort 
der Kamerad Fröhlich, um namens des Vorstandes den Be­
richt des vergangenen Jahres zu erteilen. Die Kassenverhältnisse 
haben sich so entwickelt, daß, wen»» mit dem Gau alles geregelt 
ist, noch einige Mark in der Kasse verbleiben, so daß die Orts­
gruppe mit Rücksicht auf die Anschaffungen im vergangenen Jahre 
trotz der herrschenden Arbeitslosigkeit gut gearbeitet hat. Ange­
schafft wurden im Jahre 1926 die Banner, ferner zwei Trommeln 
und sechs Pfeifen zur Gründung eines Tambourkorps. Die Mit­
gliederzahl ist von 32 auf 41 gewachsen. Wir sind bei der Aus­
nahme neuer Mitglieder sehr wählerisch gewesen und glauben 
damit, dem Interesse unsrer Bewegung besser gedient zu haben, 
als wenn wir jede Anmeldung berücksichtigt hätten. An Veran­
staltungen hatten wir außer unsern wöchentlichen regelmäßigen 
Pflicht- und Zahlabenden einen Lichtbildervortrag und eine 
Werbeversammlung. An auswärtgien Veranstaltungen haben wir 
fast sämtlichen Einladungen Folge geleistet; im Vordergrund 
unsers Interesses stand das Kreisfest in Gotha, wo unser neues 
Banner geweiht wurde. Der alte Vorstand wurde bis auf den 
Kassierer und einen Beisitzer neu gewählt. Zum Schlüsse der Ver­
sammlung hielt der Kamerad Nutzbaum noch einen kleinen Vor­
trag über die bevorstehenden Landtagswählen. Hierauf wurde tue 
Versammlung geschlossen. —

Änm jUachdettke«
Der wird sich verderben, der im Sturm dieser Tage von 

feister Trägheit sich bemeistern läßt unh keine andern Ideen als 
die dummen Gedanken abgestandener Politik und herkömmlicher 
Erbärmlichkeit denken mag oder in Iden Holzschuhen des Schlen­
drians schwerfällig nachtrampelt, wenn die großen historischen 
Gestalten vorüberziehen. Nur wer beweg lichund leben­
dig und fest auftretend und beharrlich einschreitet und wie er 
gefaßt wird, wieder faßt und mit dem Weltgeist ringt, der wird 
zur Kraft gelangen und Herr der Geschichte werden.

Joseph von Görrcs.
*

Die Begriffe Staat und Volk, Volk und Gebildete 
sollen nicht zu künstlichen Gegensätzen verschärft, sondern zu 
natürlicher Harmonie ausgeglichen werden. Darin gipfelt alle 
Einzel- wie Volkserziehung; nicht zu entzweien, sondern zu ver­
söhnen: das Unten und Oben, das Außen und Innen des Men­
schenlebens zur Einheit zusammenzufassen l Vor diesem Ziele 
verschwinden alle Berufs- und Standesunterschiede: nur Men­
schen begegnen den Menschen; hoch und niedrig reichen 
sich die Hände. Julius Langbehn.

Kameraden, werbt für unsre Presse!
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Saalbahnhofstr. 28 - Fernruf 2«1» 4ÜS8

k-eckerdetten usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Bäckerstraßc 2 / Telephon 991

f IW8

Lllüno-UMpieie 
Llltino-coke 
kismsickstr. 4
Lrstes binu8 sm?Istrs

GesellschafLshaus „Eintracht"
Verkehrslokal der Kameraden vom Reichsbanner GeseWllstshlms Köstritzer Bierstuben

Wintergarten

Hüte, Pelzwaren «M

Herm. Hübner
Jlcischgassc 2

Lest die

HsttlMiagre
Volksretttmg -----«ea
Scschästsstellc: fUiradueg rhärlnge»

UIttII!I!MIM!IIIIlttNII!I!tt!IIfI!MMIIttiIIttIII!»N»MNM!INII!IiIIIIW
D Kameraden vom Reichsbanner D 

Ihr kauft Eure Konfektion 
und Lchnhwaren ->843

- am besten und billig st en bei 

; Nordhausen Patt! Selig Bleicherode W 

MlIII!!!!ttI!IIIIII!I!III!Itt!!IIItttt!!!I»!I!IIIIIII!tt«IIIIII»MItt»I«IIIlM

^ahrräd.,Nährnaschinen
Korbmöbel — Kinderwage»

Fahrradhans Frischauf, Altenburg
Rosttz, Schmölln, Meuselwitz 47t8

Gcorgcnstraße 27 
Tas Haus der 
Qualitätswaren 
nnh billige» Preise. 4712

G.Vlatzeck
Bor dem Vogel 18 

' Spezialgeschäft in
Zigsi5-en,Zigsrett.,llsuch-, 
ksu- und 8chnupftsbsk

Reichsbannerkameraden! Werbt MitgliederBezirks-Konsumverein Altenburg-Ost

«eruhardftr. 27 — Del. 215 
Verkehrslokal der freien 
Gewerkschaften und des 

Reichsbanners 472s

Ium Rbditzbvumre« 
Inh : Günther Schauscil E 

Berkehrslokal des Reichsbanners 
Spezialausschank: Watzdorsbräu.

Rameradru r

BEmlS Weimar
Friedr ch-Ebcrt-^'"^"" °

Hotel
Berkehrslokal ,  
Warme Küche b. 12 Uhr nachts

Borziigltchcr Mittagstisch 
Gutgepfl. Biere n. Weine 
Alles bei kleinen Preisen 

Die G e s ch ä f ts l e i tu n g

Neue Welt
— Theresenstr. 2«

Z

-------- 4882
Festsäle, dio. Vereinszimmer, 
Kegelbahn :: 2torzügi. Küche, 

ff. Biere, Schoppenwcinc

In:: Restauration n:: I
I Lebensmittelgeschäft I
I mit Hausschlächtcrci >

Kurt Heinichen

arakuns s«ähp»°-

8MWII
Damen- und
Herrenwäsche 
Putz
Handarbeiten

Modehans

(7o/rr/2e/' (ö Ho/rne
Gcschäftsvrlnzip:

Barverkani zu schars kalkulierten 47vl 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

Keine -^usAsde von dsr-rskIunASM2kIr«n.

Anerkannt vorzügliche Biere 
Branerei

 4702

^Das SE
Landesorga« der Sozialdemokratischen

Partei Thüringens. 4M7

allgemein bevorzugt!

Kstlllsl kure SAbe
IVvOKonfekMbei

Simm
Bor dem Bogel 27

.LSKi Das Bolkshaus
g Hotel — Gute Küche — l» Bier«

Berkehrslokal H Zentralheizung - Autogarage 
des Reichsbanners > Eigenheim der freien Gewerkschaften

Sauhütte Oftthüringen
/V / E. G. m. b. h. ^is

Lejfingstr.1, Sitz Altenburg, Fern spr. 2134».2334 
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten 

Beton-u.Eisenbeton-,Steinsetzer-u.Tiefbauarbeiten

Querstraße 10 nes
Hüte — Mützen — Pelzwaren

MsMMM U SM N» WWMI
e.G.m.b.H. 4««i

RkWmMtk 'LLLÄ

EKuhhaus IstMmleiMWM 
größten Stils

M Krause 
hüte ».Mützen 
in allen Preislagen

Rautenftr. 20 46SS

_______ snssi^slv aus «Iain Kau Lrok-Hiüningau 
lßlaiinai»

Kameraden deckt Eueren Bedarf im

Faheraöhans Frischauf
Johannes st ratze LIS

Große Auswahl in Fahrrädern sowie Zubshör.
Erstklassige Reparaturwerkstätte. »628

Reichsbanner EmhMsklei-uns 
Windjacken iwasserdichtf, dazu passe»«dv BrcechcShofen, 

Sporthemden, Sportstriimpfc 
gegen langfristige, bequeme Teilzahlungen 

Gegründet 1894 chfl Schaber: Paul
Telephon 342 M. «SYNklkieA Sperschnetder 
s pezialhaus jü r Reichsban«evbckleiduua 4RL 

Auf SSunsch
Mustervorlage durch Vertreter in den Versammlungen.

«^N.M.Sehrendk
dS5 führende

"V Kaufhaus in fena ^g

Allgemeiner Konsum- mb Sparverein 
für Nordhausen «.ilmgegend e.G. m.b.8. 
Keäneraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Kameraden!
kauft m WyrrkvWUy „isrlWüUf

Rumbachstraße 16
Erstklassig e Reparatur - Werkstatt. 5 Vcreinsz.,Kcgelb., Schicsistd. 

Köstritzer Sonncuqucll 
nur M Psg.

468» Inh. Alb. Rohr

Lildwig-Jahn- 
Stratze 16

Gebr. Goldschmidt "
Telephon 618 Rautenftr. 5v Telephon 618
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

«»oUUSuaso »«Skuuu MickMWMIII»««
UU Rrrfassnngstreue, umfangreichste und gclescnstc 

Tageszeitung in Nordhausen und weiterer Um- 
gcbnng. Wirksamstes JnscrtionSorgan. Abonne-

Wg mcntS zum Preise non 2 — Mark 4848

„Werra-Wacht" Z
T a s e s z r i t u i» g für Republikaner! »

ÄlIIIII»IIiIiIIIiIII!iIIiI!IIiI!II!I!!!!!IIII!!I!ll!i!!llI!M!III!!IIIIlMMMI!W

j Carl Becker, Arnfta-t I
Fernsprecher 85 D

Oefen und Herde D
Gasherde «sw. in »726 - 
großer Auswahl

V

! Rach auswärts Frankolieferung. — Kulante - 
i Zahlungsbedingungen
i«iI!IiIIiiIll!llttll»I»!!Illi!IttINIIiIiII!III!»IIllIIiIiIMll«llIIiIIU!!I»D  

!KoMii°nWu§ S. RvitNbstUM 
a» kl ^1 Ständig re ich so rticrtc Abteilungen >n i iU-L r Herren-, «urschen-, «nabentonsettion

Damen-, Backfisch-, MLdch-nbeklcidnng f^

E.AlUgnöek
Bfirgcrschnlstrah« 8

Sämtliche E
Bedarfs- und Warenhansartikel

M«tv«s Lk Älhlfeld 
-klelmenhasen

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

! Carneoalmützen, 
Bockbiermützen, moderue^l 
Saaldekoratio»., Masken! 
nsw. »sw., Tanzkontroller"

! Uiroß.Han vtkatal versende bei 
j Bedarf umsonst und portofrei

Reserviert
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardftratze 46 4S2ü

Wr / Mßra / Kemnmttkrl
BitligePreise 4832

6eekok»lH1»0ekbor Krämerbrückc Nr. ü iLkreuvreryer Poststraße Nr. 4s

4886

 Moörhaus Schöndeck-
R Aw Kornmartt R

Das führende Modehaus «R

IW'^"MoHers Lokal
Sitz des Reichsbanners lVezirk Oft)

— 'Vereinszimmcr — Kegelbahn —
IM, Otto Rother

Unabhängige 4886 
demokratische Tageszeitung 

für Thüringen 
87i»t» feste Bezieher

xpvrl M
Sämtliche 
Sportbekleidung 
und -ausrüstung

Kameraden, kauft Eure sämtliche

UM- M MOMülkir«
nur bei 4631

f. vekUttellcii, NWMM sis.

W'L--
Rautenstr.12/Tel.1479

KI«ining«n
Schuhhaus „Ro-es"

Anton-Ulrich-Str. 20
Fußbekleidung für jeden Zweck, für jeden Beruf, 

in jeder Preislage. -im«

ssHliii Sedanstraße 3
Empfehle: KlW

Windjacken, Sporthose» nach Vorschrift
Billigste Bezugsquelle ,ür Arbellcr-Bekleidung

Vas §ute Uebeckbier k

K

Vollrüillul 6o!liner Kvg Menüurg sstzllr.)
Schönstes nnd grüßtes Eigenheim der Arbcilcrschast von 
Allcnburg und Umgebung. — Bestes nnd billigstes Wein-,

Bier-, Speise- und LogierhauS am Platze. 4726 
Treffpunkt aller R c i ch S b a n n c r ka m e r a d cn

Gchuhhaus

MdSMMW
Fahrräder und Ersatzteile 
Eigene Emaillierung und 

Vernickelung 4681

66U^-7büe. ^--9
Si-öktss Isxiilksus

Osttdüringsns. 4M5
ver xemolnsomo Llnleauk mit S7 ersten äeutscven 
Kslllkäassrn gibt uns ckie däöglicdlceit, uvseien Künsten. 

in allen Artikeln desonllow V0A0II0 ru bieten.

kau! knke
Uhren, Gold, 
Silberwaren 
und Bestecke

Hugo Winter, Brette Str. 1
Herren-Anzüge j Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche

achsLBtzrlowitzI!I!I!jII!IIV!!!IIUIIHV
Damen- und Mädcheukleidung, Kleiderstoffe, Wüsche 
Gardinen, Teppiche — Größte Auswahl, billigste 
Preise - Bekannt gute Qualitäten I!IilIIIIIIIIIIIIIII,III


